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Pfarramtes demnach mit dem Nachweiſe, daß die Kindeseltern ſich
ehelicht, dem Kinde de jure die Legitimation gebühre; beurteile dasg9e Gericht dieſe kurzer Hand eingetragene Legitimation als nicht zu  V

recht beſtehend, ſo wolle * die diesbezüglich „beſtehenden Vorſchriften“
mitteilen, um die Richtigſtellung des Matrikelbuches veranlaſſen zu
können.

Nach einem halben Jahre kam der Beſcheid des Bezirksgerichtes:
„Die pfarrämtliche Anſchauung, daß die Legitimation zu Re be
ehe hat nach den eingeholten Informationen tatſächlich ihre Berechti⸗
gung, weshalb die hiergerichtlich geäußerten Bedenken nunmehr als
gegenſtandslos betrachtet werden wollen Die Legitimation wird Unter
Einem im hiergerichtlichen Waiſenbuche durchgeführt.“ Alſo

Eine Legitimation kurzer and auch nach dem Tode der
Kindesmutter, ſelbſtverſtändlich Servatis servandis, gilt.

Schöder bei Murau (Steiermark). Dechant oſef Korp
VII (Interruptio missae bei dringendem Verſeh

gang Kooperator — zelebriert mn einem Filialkirchlein, das
eine Stunde von der Pfarrkirche entfernt iſt und In dem das
heiligſte Sakrament nicht aufbewahrt wird, die heilige Plötzlich
hört EeL in der Sakriſtei einen Lärm und im nächſten Augenblick
ommt auch ſchon der (Sner zu ihm den Altar hinaus und
meldet leiſe „Hochwürden! Die alte Müllerin un N hat ſoeben der
Ag getroffen; ſie iſt zum Sterben!“ Der Prieſter, der gerade das
Aater noster ausgebetet atte, denkt ſich In zehn Minuten iſt die
heilige hnehin zu Ende und ahr In Celebratione fort
Vor der sumptio Corporis II EL ein Stücklein der großen
Hoſtie ab als Wegzehrung für die Schwerkranke. Sobald nun die
heilige Meſſe vollendet iſt, macht EL eilends den dringenden „Ver⸗
ſe gang  14

Es fragt ſich Hat der Prieſter In eiden Fällen nämlich
im Vollenden des eiligen Opfers und II 1IN fractione alicuius

Partis ab hosti maiori recht gehandelt oder nicht? Wenn nein,
wie 0 EL vorgehen ſollen?

Antwort ad Hier laſſen ſich zwei Fälle denken.
a) ſt die moribunda weit Kirchlein entfernt, Iun dem die

heilige geleſen wird, ſo weit, daß der rieſter vorausſieht,werde nicht einmal bis tempus ebitum missam celebrandi
nte meridiem zurückkehren können, das heilige Er 3 voll
enden, 0 ſoll Er ſofort die konſekrierten Geſtalten ſummieren omissis
omnibus aliis. (Cfr de EL. Sacerae Uiturgiae praxiss. tom II

DAS 237.)
Kann EL aber bis zur erwähnten Zeit wieder zurückkehrenſo ſoll EL die Meſſe unterbrechen und dieſe nach Spendung der

heiligen Sterbſakramente dort fortſetzen, wo ETL aufgehört ＋

2— In
dieſem aber ySacerdos diligentissime Curare 6  E t 88
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Sacramentum reverenter custodiatur, nIS1 consultum Eristimaerit⸗

IN tabernaculo oceludere“ (de T. PaS 236 mit
Berufung auf Che XIV de SaC 2. 118)

Noch eine Möglichkeit ſei angeführt! Der Prieſter könnte die
Meinung aben, noch vor dem Abſchluß der zur Zelebration

beſtimmten Zeit ad (Continuationem missae zurückkehren können,
das wird ihm aber durch eine langdauernde Generalbeichte, ur einen
zweiten Verſehgang oder dergleichen unmöglich gemacht. De T
meint, N dieſem ſei das hochheiligſte Sakrament aufzubewahren,
Uunt Am folgenden Tage DOSt sumptionem sanguinis ſummiert 3u
werden.

II Biſchof Müller erlau (Theolog. Moralis7. III PA
223) „Laico dare Dartem hostiae majoris“ In Ca8SUu necessitatis.
defieientibus OStiis minoribus, quando III viaticum 6886
ministrandum moribundo, 2 81 unus Iterve Communione
reficiendus IIOII pOsset sine incommodo eXSpeéctare, Usquedum IN
Ii Mͤissa COonSecratae sint OStiae minores.

Nor trifft bei Un buchſtäblich zu; ein Zweifel betreffs der
Erlaubtheit iſt völlig ausgeſchloſſen Eine Schwierigkeit beſtünde
Unter Umſtänden im Fehlen eines würdigen Gefäßes oder gar eines
zweiten Korporale. ſt eine Pyxis oder eine Kapſel nicht vorhanden,

wird man das hochheiligſte Sakrament in einem Korporale bergen.
Steht aber ni einmal ein zweites Korporale zur Verfügung, ſo
wird un dieſer äußerſten N  ot wohl ni anderes übrig bleiben, als
den Kelch mit der Patene, auf die man die Hoſtie legt, zu bedecken
und denſelben auf dem Iltare ſtehen zu laſſen; im Korporale räg
man dann das Viatikum Sterbenden.

Der Vollſtändigkeit halber ſei noch auf die Möglichkeit ver
wieſen, der Prieſter würde ante (COhsecrationem zu einem mori⸗
bundus gerufen. Kehrt EL innerhalb einer Stunde zurück, ſo ſoll er
die heilige dort fortſetzen, U aufgehört hatte; iſt aber die
Unterbrechung von län
lib VI 354

Dauer, 5„0rdietur ab imitio“
Florian o Whuh Sſpanen eg lat br 38
(Lei  e  e auf einem konfeſſionellen ried⸗

In einem kleineren rte var Begräbnis einer Standes⸗
perſon, die n momentaner hochgradiger Aufregung durch Selbſtmord
Us dem Leben geſchieden war In Berückſichtigung der Verhältniſſe
war die infache kirchliche Einſegnung erlaubt worden.

Zum Begräbniſſe, dem zahlreiche Amtskollegen beiwohnten, var
auch der Unmittelbare Vorgeſetzte dieſer Standeskategorie erſchienen.

1) in dieſem äußerſt ſelten vorkommenden Fall nicht doch auchpost tempus debitum Tlaubt GAre Pel epikiam die eilige Meſſe fortzuſetzen,da S8 do in Lourdes (Zelebration von Mitternacht an) und Loretto
bis 154 Uhr na Ausnahmen gi
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